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A« die Gemeindebehörden und Berwaltungsaktuare.
Dm HH. RerwÄtnugSattsak » gehen hrute dir Kataster'

uachveisnugeu säe d'.e laudwirtschasttiche Bemssgesofim-
fchast pro 1909 urbst Sulages mit dem Asstrag z«, für dir
Umlage der Beiträge uud Ablieferung der auf d»e eivzeluru
Gemeinde« eutfalleudeu BritragSschuldigkrktm a» das Kaffen«
amt der landwirtschaftliche» BerusSgeuLffevschaft für des
SchwarzwaldkrelS tu RevtiingkvfPatLfte »- dir IS . Mai
d. IS. Sorge zu Kager?. Hilfstafetu zur NaterassLeilvug
der Beiträge , sowie Formulare zu LteserMgMricht » stad
für jede Gemeinde a-geichlsff» .

Dm 9. Rärz 1909 . So « « «rell.

UoMsche MsSerfichl.
Zu bex jüugstr « Erklärung de» Stichskauzlerl

im Rrtchsrag tu rezug auf das drutsche Martarprogram«
«rd die Beziehnuges za England schreibt die Lsudouer
„Westmtnster Gaz;Lte* : . VerdSchttpsug« ei« Ende za
mache», ist eis sehr erstrebenswertes Ziel. Wir find über¬
zeugt, daß Herr vou Bethmauu Hollwrg Ls dieser Hinficht
alles tuu « trd, wsS i« seiner Macht stetzk. DsgrKeu bktbt
es »ufere Pflicht, für de» Brav von Sicherheit zu sorgen,
der gegenSber de« deutsche« Flottenprogram« erforderlich
ist. Wir tSnseu «aS nicht dem Tras « hksgedes, durch
gegeusrttige RbmachnsgeK eise« Wechsel herbrizufühnrr, aber
weuu höllich? sad frenndlicheB ziehnnr» » ährend de,
nächstes Jshre auftechtrrtzaltrn werde» kdurrsa, so dürfe»
wir Haffen, daß d;r Wettbewerb eMeLrllt wird, sobald
das jetzige SchiffSbsvprozrsA« arsgrsühtt sei» wird.- —
Auch der Pariser „LrmpS* bespritzt die Flottmdebatt»
i« deutsche» RrichStaß und sagt dabei: „Dis brutsche Flotte
ist wir die japanische rasch hesgrßellt, dr« zafst§eeivheirlicher
u»d wahrscheinlich auch wirksamer, alß die alte» KrteZSflsttev,
aas den» zu viele Lradittsnsn laste». Die Ezbamüg dieser
Flotte ist eiu Alt der Seldsthrrrlichkrit, der sich von Rechts
wegen jeder Kritik rulzieht. TstsächliH aber Hst fitz Gszlssd
bmarvhigt, man darf jedoch a rs der Echöpsnsg eiseS
mtlitärtitzeu Werkzeugs«kcht aus eiur SeKimmtr Lerw-sdusg
dieses Werkzeugs schließe«. Dir Ta -sMe, daß sich eise
starke deutsche und etar starke französische Armes gegevübsr-
stehr«, hat seit 40 Jahres ketneSwezs des AaSbrnch eiseS
kostiaentalko Kriegs hrrvorWsse». Edesso hat die Tat¬
sache, daß sich eine mächtige esglische usd eise ebensolche
deutsche Flotte einander gegesükerstehev, nicht notwendiger«
weise einer, Seekrieg zu? Folge. I » Gegenteil, die Bleichheit
der Ritte ! oder » esigst» ? die verrluMMg einer allzu«
große» Ungleichheit bildet eher eine MKLeuLdürgschast als

eine Kriegsgefahr. Der Reichskanzler hat dieSbezügliH eiue
kurze Erklärung abgegsbru, der« Faffuug ausgezeichnet,
ebenso weise wie vorsichtig ist.*

Dl « Belast « «- de« Mittlere « « »- kleine » Brr«
«S - ««. Der Geschäftsbericht der Deutsche» Bank spricht
sich tu folgender beachtenswerter Weise über dir Eutwicklnug
de» deutschen Wirtschaftslebens a«S: „Die Zerklüftung
der politisch» Parteien und der Eigrmrutz riazrluer Stäube
haben des FkuauWsetzes«ine Form grgebe», die von der
Mehrzahl der deutsche» Bevölkerung slr ein Unrecht esp«
saudeu wird. Insbesondere ist das schrs vorher doppelt
besteuerte Einkommen ans Aktirugrsellschasten erhöhter Be«
lasiung nvLerwsrfen worden; de! des sstr die prenßtsche
KolkSwirtschast wichtigstes, sämlich bei all» größeres
Gesellschaften beträgt die Erhöhung der Liakommknstmer
volle 50"/, ; eine is Prksßt » ses i»S Leb» Lsrtende Aktien«
gesellschsst hat, del Astzgabe ihrer Aktie« zu pari und je
»ach des Umstände« für Landes« usd ReichSsikApel5°/«
uud wrbr zu bezahlen; Set KapttMermehruug Prssptliereu«
der Gesellschaft» , bereu Aktien «tu erhebliches Agio be«
dingen, wachs» dir Gebühren ans Prozentsätze, wie sie
noch in ketse« Laude vorgekowA» find. Die Belastung«
treffe» aber nur iu seltemu Füll n d'e großen Kapitalist« ,
di? der SesellschastSsorm« traten rönnen, sonders in der
Regel die mittleren «nd kleine» Bermögeu, di« sich ku der
«odrrsm NktieuzesellschasL zu machtvollen Eiuheitrü zs«
sammrnschlketzrs. Dirse SteuergesLtzgebnug begluut die
wirtschaftliche Unternehmung zu zwiugeu, sich ivS Ausland
zu flüchten, oder ander«, weuu mich weniger geeignete
Form« asSzusuch« .-

Der W »srtze« iro « rs betreffrsd die Lsttastnsg des
Reichsgerichts ist de« Reichstag zagezaugeu. Sr enthält
v. a. folgende Bestimmnsgeu : 1) Besrittknng der Zu«
stäudigteit de» Reichsgericht» al» Beschwerdegrricht in
bürgerliches RechtSßriititzkeite» ; 2) AuSschlntz der Revision
gegen Urteile der OberlsLdeSgerichre Sb?r Arrests vnd einst«
wellige BerfüßZugru ; 3) größere Sichersss der tatsächliches
Feststellungen der Lvstanzzertchte gegen Rev!siosSs«Zrisft;
4) ElZschränkung der « Südliche» Berhaudlnng ; 5) Beseitig«
usg der mit der Revision Si .Sssdesen SaSprustvkffektS;
6) EisschräNkusZ der ZastSndiZkett de» Reichsgericht» durch
Nbsahme der EstschewmM « über die Anträge aus Br«
stimmLNs des ZsstLudig! iiSgrritztS ; 7) Erhöhung des
Koste» der R ?visi»rSt«sia«z.

Drr chi«efifche Prtuz Tsait «» wird am 12. d. M.
»tt einer au» 20 Personen desteheudeu militärischen Ksm«
misste« eine Studiesreif« astretev, um die militärischen
ShstkMe SmepaS kenne-, zu lerue«. — Da» chinesisch:
Auswärtige Amt benachrichtigte de» russische« Gesandten,
daß Weizeu und Bohne» au» de« Prsviuzes Kirin «ad
HoluegkmuZ aukgrsührt N« dnr » «neu. Da» Hirseaussshr«
verbot bleibt assrechtrrhslteu.

Berschiedeue».
Di « Kl«- tech«ik der Tiere « «d die « rderme

M» i«tik behandelt eis i» dem ss.be? erschienenes Heft 12
der „Natur*, Zeitschrift der Dentschru Nalurviffruschast«
lichea Gesellschaft(SeschLstrStLe: Lseod. Thomsß. » erlag,
Leipzig. Prer» vierteljährlich 1.50) enthaUrurr, « tt 7
Abdttdnure« illnstrlertrr, sehr tnlereffanter Aussatz vou Jug.
Josef Löwy. Wir entnehme» dev-selSe» sslgrude Aus«
führuugen: Die Flugmastziar der Technik, direu Triumphe
wir fett einem Jahre täglich erlebe», har uuu einen Ent«
»iLlnugSsmrg genomUeu, der gas, anarag de« der Flug«
eiurlchtusg der Böge! eatuommrs ist. Ebenso wie der Vogel«
stägel an« einer FaLschkmeinrichtnvg entstanden ist, so ist
auch die Flugmaschine an» Fallschirmappsrate» entstasdk«.
De» ersten Fallschirm führte Fauste » esanzko i« Jahre
1817 tu Bnendig an», iade« er sich mittels einer über«
tpsuste» Rahmen» von eine« Tnrme znr Erde »iederlteß.
3 « Ith « 1785, also 2 Jahre »sch der Erstndssg de»
Attngolfiettk, veröffeutlichte schou« eerwek« eine Schrift:
L? »» Att der » ögrl zu fliege«*, tu der er em«
Pfahl, stch des Adler als Vorbild zu «ehme». Die Idee,
!tt « ?7Ä ^ .1-pierex beherrschte tu logischer« eise alle

die darum durchweg» Apparate baute»
EelS aus. und «ikderschwiugeuder

betätig wurden. Der hervorragendste ältere Flug«
b" »rstützt a»f seh, genaue » robachtnugru de»

Bi^ elstngeg, eise gauze Reihe derartiger Apparate kouftrn«
Lronmedo da » tnei. Al» « otortsche Kraft zm

Ei » -»»»? der Flügel dachte» stch a,e diese Eistnder die
A ?b? lkr«tt de» Menfcheo. Trotz der Mißerfolge, die « a»
Ä .? ^ ,EHwtagflügelq»p« ate» rrziett hat, » erde» der«
artige Flugapparate auch hrute «och vereinzelt gebaut, aller«

ding» mit motorischem Antrieb. Die Ursache drr Mißer¬
folg« liegt dartu. daß drr R -ch:sfett de» Flügelschlagappa«
rate», da ja tM wesentliche» uur da» Riedrrzehe» de«
Flügels nutzbare Arbeit leistet, ptthältMmSß 'g klein ist,
so daß er nicht «uSreiSt, weuu er sich um die Beförder«
sng der großen « enschliche« Lsst uud des die Flügel ln
»ewe- nng setzende» Meters behandelt. La » Kopiere» des
SchwtusflvßeL ist dir letzt« Phase de» techutscheu Fluge»,
die ihr Vorbild iu der Natvr ff,drt . I » ihrer weitere«
Entwickln«- überholt dir technische Entwicklung di« »rgau-
ische und führt darum za rtartchtnuge», dir is der gleichen
Weise nicht » ehr i» drr organischen Welt z« stutze» stutz,
aber immer könne» wir tze» e»gr» Zesammenhang zwischen
d u ssderven Flugapparatt» »nd de« » ogel Nachweises.
Gewaltig nsd groß ist da» von der Technik Erreichte, dotz
noch ist der Siegeslauf nicht beeuder. Wer könnte Voraus¬
sage», wohin an» die Arbeit der technischen Gentes u»ch
führen wird? Wir habe» de« » ogel sei» Geheimnis ab«
gelaascht usd naa gilt e», e» « tt Hilfe der technisches
Hilfsmittel uns dienstbar zu machen, de»» gar Vieles ist
»ochz« erringen. Und dennoch: Wem e» ei»mal vergönnt
war, de« verblüffende» Flagmauöver» uud Daurrfahrte»
eine» « odrrnru Srroplaa» beizuwohue«, der muß sich» oh!
ahnend sagen, daß wir, insbesondere nach de« Erlerum
de» Srgrlfluge», unsere tierisch« Vorgänger i« Ihre» Leist«
«ug« erreichen und anch überhole» werde«.

Larl vulcke veröffeutltcht im Märzhest »o» vel-
Hagen tz KlafingS Monatshefte« uutrr de« Titel Gze« e»
»wd Bilder eiutge sehr ausprechrude„Gedichtei» Prosa*:

Peterle.
Peterl« war «tu bezauberuder, goldlocktger Juugr . Er

saß auf ediem klein« stlbergraneu Esel und faß verkehrt.
Ptterlr janchzte, schatt, schrie, Kommelle« tt feine« ktetn«

Das 8 »«d»««r Ech».
Sowstr«, 9. Rärz . I « der heutigen Sitzung de»

UatevhaaseS fragte der Abg. ByleS des Erst« Lord der
Admiralität, Ra - Kenn«, ob die Erklänmg de» deutsche»
Reichskanzler» in der RrichStagSsttzuug vom 5. Rärg
bezüglich der esglisch-drutschea Bezieh»»»« da» demnächst
de« Parlament vorznlegeude Flottendudget iu einschränkender
Weise breioflitffeu werde. Rc . Keuna antwortete:

Der freundliche To» der Rede de» deutsch« Reich».
kauzlerS wird herzlich erwidert, aber ich muß darauf hi»,
weif« , daß unsere FlottesbodgetS nicht aus drr Armahme
basiert werde», daß asdere Nation« beabsichtig« , un»
gegenüber uusrrsudltch zu sein, oder daß wir beabsichtigen,
gegen fie unfreundlich zu sri«. (Beifall.) Sie » erd«
ausgestellt, um d« Stand nufere, Seemacht ,« erhall« ,
und häsgeu von des tatsächlich« Flottru -Aukgabev anderer
Rächte ab. Ich weiß nicht» davou, daß irgend welche
öffrutlschr SrüSruuZen deutscher Minister irgend eiue Absicht
außsdemet Hab« , die gesetzlich frstgelrgtrs Ausgabe» de»
deutschen Flottrvprozramm» zu ändern.

«t » »euer „Z" für die HeereSverWalt»«- ?
Brett «, 9. Rärz . Die „Jsformattou * weist« tgegeu

auderStauteud« Rrlduuges daraas hin, daß ihr au za»
ßäutziger Stelle dte Rtttrtlsug gemacht wurde, daß die
Heeresverwaltung nach veratzfchtednug de» Etat» voraus¬
sichtlich«och i« Lause des Frühjahr» in AnkasfSvrrhand«
lang« weg« Erwerbs eine» neu« Z«LnstschiffeS zv ket«
brabstchtiz«. Unter den zu stellendes Anforderung« wird
die Steigerung der Eigengrschwtadigkett elae besondere
Rolle spiel« .

Deutscher Reichstag.
Brrli «, 8. « ärz.

Marinr -Stat . — vri dem Kspitrl Jndiessthaltung«
hat dir Kommission an Verpflegungs-Zalageu (Tafel- «nd
Reffegelder) 271574 ^ abgesetzt. Do» HanS tritt diese«
Beschluß bei unke Ablehnung eine» AnkageS Arerrdt und
G« . (k.) den Abstrich auf 91574 beschränken, » ngr.
so« « « » erd« feruer 2 Resolutionen der Kommissto«
Zetr. Resregelsug de» Reffegelder-WescuS und Borleguug
etuer Deukfchrist über das gauze Zulagewesev. — Bet
eiur« » etter« Kapitel erklärt Staatssekretär Tirpttz auf
eiue Anfrage au» de« Hasse, der Urbergaug von der
Kohlenfeuerung znr Orlfmrrnng sei »och nicht so ganz
leicht, wie sich bei gemachten Lrrsuch« ergebe« hat. —
Bei« Kspitrl Instandhaltung der Werft« und drr Flotte
liegt eine Resolution Aldrecht uud Genoss« (S .) vor, auf
Einsetzung einer parlammtarischen Untirsuchnugs-Kommtsst«»,
deren Aufgabe sein soll, dte insbesondere dar- die Kieler

Fäusten auf dt« Hinterhand der Esels. Doch der kleine
stldergrase Esel kümmert; stch nicht t« mindeste» um
Peterle. Er sitzt; seine klein« , zierlichen Hufe auf d«
Kies uud schritt langsam, » tt dem Kopse»ickend, durch d«
Park.

„Was schreist Du den» so, Peterle?* fragt« die au-
deren Kinder, die den Esel begleitetes.

„Dorthiu soll erl Dorthin soll er!* schrie Prterle
s«S AibrSkrSst« uud zeigte nach der entgegengesetzten Rtch«
taug. E» war nicht recht zs erkenne», ob sei» Jauchz»
Freude odrr Aergrr war.

„Aber Peterle*, schrien die Ktudrr uud lachte«. „Du
sitzt ja verkehrt I*

„I wo*, schrie da» Peterle. „Ich sitze schou ga»,
richtig. Bloß der Esel geht verkehrt*

Peterle, mehr »der minder
Geht e» «nS all» ebenso;
Bloß wir andere« sind utcht so froh
Und so klug wie ihr Kiuder.

Drr Virubanm.
Kevnt jemand nicht die groß» Ducheffr.BK«« » Räch'

tige, hellgelbe Frücht«, zwei Fäuste groß. Am Lisch be»
Reich« eiue erlesene Delikatesse. ES ist die schöuste» ku«,
dte e» gibt. —

In «tue« große» Otstgart « sah ich die Ducheffr-Btru« .
Der Gärtner führte » ich. lleber der Erde, kau« ein«
Mel« hoch, am Spalter ,wisch» duukrlgrüuc« Laub leuch-
leim die groß« gelb« Viru» .

„Bald nehme ich st« ab,* sagte der Särturr.
Ich fragte: „Wir kan, ei» solch schwacher Stamm

solche Frücht« tragen »'
De, Gärtner freute stch. Er bog voistchttg dte dunkel-

grüne» Blätter znrück uud wie» mir de, sackte» Stamm.



SchwergerichtSduhaudlnag bekannt gewordenen Unregel¬
mäßigkeiten«vs der » «»«Uv«- dir NeichSwusteu aus
ihre Ursachen hin z» uuteisnchrn und geeignete Nesormmaß-
nahmen zu berate« mid vorzuschlaze».

Severins (S.) begründet lie Nesslutiou.
Geh Admkalttälsrat Har« »: «ns dir polüischr Gr-

stuunug de, Arbeiter»Kd nicht gesehen sonders»vr daranf,
daß sie sicht sozialdemokratisch agitiere». Die Arbeit» » -
-ältniffr sei« keiuerwegg so ungüastig, »le fie der Vorred¬
ner geschildert habe. Die Untersuchung habe ergebe«, daß
die Fände, dir in dem Danzigrr Wrssrrloch gemacht»orde»
«ad, »erlles waren, «ach ia « ithrlmShaven koanteu keine
Unregelmäßigkeiten festg-strllt»erde«.

Mommsev (sts. Lp.) warnt davor, eine paslawen-
torische«omwisfiov einznsetzra. Die Arbeiter-«nSschSsse
müßten parttiitisch znsammeagesetzt werden, nicht einseitig.
Redner wünscht«rch kaufmännische verwaltang des Werst-
betrieber sowie eine Oterleltnag der Werft in den Hände»
eines LechvtkerS.

Rach einer Erklärung des Staatssekretärs Lirpitz md
eine, vemerknng des «dg. Schirmer (Ztr .) erklärt Dr.
Weber (»all .) aas Luifverträge rinne sich die Marine-
verwaltang nichtf«stiegen. Redner hält es für aotwendig,
-aß aebea elve» Osfizier an der Spitze anch ei« Fach¬
mann steht.

Leoahard (sts . Lp.) bemerkt, daß nicht der Ober-
werstdirektor sondern Oberbanrat Diel de» Erlaß gegen
den Verkehr von veamte» mit Abgeordnete» veranlaßt habe.

Severins (S .) erklärt, Herr Weber hat gegen»ns
«iaen ganz nnavgebrachten Loa angeschlagen. Seht die
Schlägerei so «etter, so wird es bald nicht« ehr heißes:
das find rassische, sondern da» stad deutsche Zustikd'.

Die Resolntio» der Sozialdemokraten wird abgelehnt.

Vages -Hleuigkeiter».
An« Glitt «ad L«ad.

Nagold, d«» 10. ISIS.
Zivilprozrtzordn«»». Za dem Artikel in Nr. 55

-s . Bus. wird»ns von sachverstäadtger Seite in ergänzender
nnd teilweise berichtigender Weise geschrieben:

§ SIS Abs. 2 der ZPO.  lautet ia seiner bisherigen
Fassung: »Rach Ablans der i« 8 903 Abs. 2 oder der i«
§ 914«Hs. 8 bezeichaeten Frist ist die Eintrag«»- (ia die
sogen, schwarz« Liste) dadurch zu lösche», daß de, Name
aakrnntlich gemacht wird. Die Einsicht des »erzeich,
nissrs ist jede« gestattet-.

§ 903 Z P O. lastet ln seiner bisherigen, nicht ab.
geänderten Fassnng: »Ein Schuldner, welcher deni« 8 807
erwähnten Offenbarsagseid geleistet hat, istv>r nochmaliges
Leistung des Eide» anch eine« anderen» läubiger gegen,
über nur verpflichtet, wenn glanbhaft gemacht«Kd, daß er
später vermögen erworben habe. Diese Vorschrift findet
keine Anwradnug, wenn seit der Eidesleistnnz süss Jahre
verstrichen find-.

8 91b Abs. 8 ZPO.  hat vom 1. April 1910 ab
folgende» Wortlant: »Sind seit de« Schlaffe des Jahres,
in welchem die Eiutragnog in das Verzeichnis(schwarze
Liste) bewirkt ist, fünf Jahre verstriche«, so ist die Ein-
iragnag dadnrch za löschen, daß der Rsmea»nkennütch
gemacht oder das Verzeichnis vernichtet»Kd-.

Sodann wurde noch als neuer dritter Absatz brigesügt:
»Die Einsicht des Verzeichnisses ist jedem gestattet, auch hat
der Srrichtsschreibe» ans Antrag über das vestehea oder
Rtchtbrstrhen einer Eiutragnog Auskunft»n erteil«»-.

Hienach hat sich die Lage der Geschäftswelt weder zu
ihren Gunsten»och zu ihren llagnusteu verändert. Der
Einkag ia der schwarzen Liste war von jeher nach fünf
Jahres nnkeuutlich zu machen, waren sämtliche Einträge in

der Liste ans diese Weise gelöscht, so war di« Liste zu ver-
Nichte». Die Einsicht drs verzeichuiffe» ist nach wie vor
jedem, sich ohne Darlegung rechtlichtu Interesses gestattet
und es kam bisher schon weder auf den guten Willen de»
Gerichtsschreibrrs noch auf eis direktes, übrigens rwznlässtgrs
Verbs, des «« tsgrrichtSvsrstasdrs au, die Einsicht zn ge.
statten. Eine «enderung ist nur in der Berechnung der
fünfjährigen Frist etsgeketev. visher begann die Frist mit
der Eidesleistung, ruN beginnt fie mit de« Schluffe drs
Jahres, in welche« die Eintrag»«- in das Verzeichnis
bewirkt ist. Bezüglich der Ausknkftspsttcht wurde bisher
i« Slave des GrsetzeS, da» namentlich auswärtiges Kredit-
grberu zu Hilfe kommen wollte, angenome es, daß Anträge
auf Erteilung von Abfchristru oderv« Auskunft darüber,
ob bestimmte Personen im » erzefchuis stehen, gegen Er-
stattuug der Schretbgebührr« zn estsprechr» war, nun ist
diesi« Gesetzkstezt selbst näher erläntert im«rne» 'dritten
Absatz drS§ 91bZ.P.O.

* Dt« Barfendnng «ehr« «» Paket« mit einer
Postpaketadreffe ist in der Zeit vom 20. bis eisschli ßlich
27. Märzd. Js . weder im württembergischen nnd deutsche«
Verkehr nochi« Verkehr mit de« Anslaud— aasgenom-
men Argentinien— ,»gelassen.

* Wo« Perpslaaze» - er Zimmerpflanze«,
«arteniuspektorP. Dannenberg rät ln seine« Büchlein
»Pflege dt» Zimmer« und Balkonpflanze»- (vrrlag Qaellr
und Mayer. Leipzig, Preis 1.2b»w): I « Frühjahre von
Anfang März bis Ende April v-rpflanzt der Liebhaber:
Alle langsam wachsenden Zimmerpflanze». wen» die Haler,
suchnog die Notwendigkeit dam ergeben hat, and alle schnell
wachsende», wie Fuchsten, Hortensie», Pelargonien, Zimmer,
linde» «. «. nnd die lanbabwerfesdes Gehölze. I » späteren
Frühjahre bis Ende Mai, Anfang Jnui: Die zu früherer
Zeit gerade blühenden vflrnzru von Azalee«, Kamelie»,
Rhododendron, englischeP -largouien»ach de« L:rblühen
undj: nach Notwendigkeit. Ferner die jnuZe Anzucht ein¬
jähriger Pflanzen für dr» Balkon., vis Aafsug August:
In Lopsknltur befindliche Aufzucht Vs» schnell wachs» den
Pflavze» wie Lsless, Fachst;», P-lngonie», Primeln,
Ptektrauthns ssw. Während ver ganzen Jahres: Warze!«
kranke Pflavzes.

s S - Hawfe», 9. März. In letzter Zeit holte die
Firma Holpert nnd Lritkvberger ans Stuttgart ihre Kälber
per Lastauto in uns»er Gegend. Durch birst» ist der
Zwischenhandel osterbnndev, »vd erhalten die Landwirte
gegen früher3 pro Psuvd«ehr, wa» ihnen natürlich
sehr angenehm ist. _

r Gärtringe », 9. März, vor etwa 14 Lage«
drauute hier Scheuer nnd Stavnng der Brüder August nnd
Heisrich Schwid vollständig nieder. Unter dr« 8 :.dicht,
den Brand gelegt zn habe», wurbe Hute der ledige Lag-
löhrer Friedrich« eippert von hier verhaftet und «3 das
Amtsgericht Herrwberg ekuzrliefert.

—r Dorrefktte», 9. März. I » unserer Nachbar-
gemeinde Hallwangr» mußt« wegen heftigen Auftreten» de»
Maserukraukhrlt unter der Jagend die Schule aus ärztliche
Anoidnnng ans mehrere Koche» geschloffen werden.

Gtaettgart, 9. März. Der König hat dev Landtag
ans 30. Marz rkbrrufr».

r Stuttgart , 9. März. Amb. März fand in dr»
Räumen der Generaldirekttsn der Staatreiseukahneu eine
Sitzung des Brkais der Berkrhrganstalteu statt. Leu
Hanptgegeustand duverainng bildete der Fahrplan ent.
warf,  der ans Gründen der Geschästsvereiusachnug und
Erspar» s in ll beretufttmmnug mit den übrigen drntschru
verwalt«»»»« zu« erstenmal für ein ganzes Jahr (1. Mai
1910 biS 30. April 1911) ansgestellt worden ist. Datei

wurde darauf hiugewieseo, daß di« für die Oeffeutlichkeit
bestlmwteu Drscksachrn(AaShaugfahrplao, Tascheufahrpla»
und Knrsbnh) nach wir vor zweimal jährlich zu des ge-
wohnte« Zeit» erscheiseu sollen. Bei rismalig» Ansgabe
i« Jahre würde» dir Fahrpläne«uüdrrfichtlich»erden. Zn
dem Fahrplaneutwurf wnrde von den Vertreter« du Eisen-
bahnvecvaltnng bemerkt, daß»an in erster Linie bestrebt
gewesen sei, dir Knrslsgr der seither gefahrene« Züge de«
verkehrbedürsn!» noch weiter möglichst auznpaffen. Eine
Vermehrung der Fahrten habe mit Rücksicht auf die Finanz,
lsge unr in besch tdeoe« Umfange empfohlen werde» könne».
Trotz dieser Zurückhaltung seien für alle Linien Verbesse¬
rungen zu erzielen gewesen. Der Belrat asukanate dies
ans drück!ich und billigten den Entwurf. Dabei wurde der
Wunsch vorgetra-e», «» mögen auch künftig, wie dies bis¬
her mit Erfolg geschehen, durch Fühlungnahme mit de»
Jatereffrute« an Ort nsd Stelle die Lerke-rsbedSrsniffe
der einzelne« Bezirke ermittelt werde». Die Berücksichtigung
dieses WnuschkS kouute znqesaat werde».

r Ei « ««««, « aiser-Wilhelm-Sel - , das unser
kaadhänstzes MSazsyste« völlig«mstsßm würde, ist Gegen¬
stand interner Besprechung in maßgeblichen Kreises. Es
soll das ohnehin schon in verschiedenes Beziehungen erwar¬
tungsvolle Jahr 1913 hierzu aasersehr» sei», da in de«
gesaunten Jahre der Kaiser sein 2bjähriges Regierung- -
jadilänm begeht. LaS angedeatete neue Geld soll sei«
Bildnis zurZ-it getreu»kdergebeu. Anch von einer an¬
der« Einteilung wird gesprochen»beispielsweise der Prägung
von 2 '/» Markstücken mit der Bezeichnung. Rectaler-.
Wieder rin neuer Ansturm gegen die Macht der Gewohn¬
heit, der wahrscheinlich nicht so sanft vsrübergehes wird.
Daß iudeZ Ur üLg-vöttcklichru Grldsstteu bei uvsDeutsch¬
land«och nicht den praktischen» rdSlsckffm entsprechen, kann
schlechthin nicht bestritte« werden.

— Berei, z«r FSrdernng - es Mnsenms »ater,
ländischer Altertümer. Unter dr« Ehreuvorfitz drS
HerzogsUrich von Württemberg fand hier am Samstag
eise versammlMg angesehener Kunst- und ALe-tnmsfreundk
des Landes stati, welche di« Gründung eines Vereins zur
Förderen: d s Mas« «»vaterländischer Atteriümu beschloß.

—Für da< Rriegrrdrukneal»ei Shampigny ist
der Erlös eines LqaarellS vonK. Schott, Oberst ttutnaut
a. D. bestimmt, das zur Zeit in der KausthauUung von
E. F. Anteuririh hier zu sehen ist. Das » ild zeigt eine
kleine vorpostruabtrilAig, tir ihre Stellung bei Lhampirntz
eisgenommen hat. Unwillkürlich richten sich dir » licke der
Württemberg» ans das im Sonnenglanz schimmernde Paris,
was wird ihnen die rächst«Znknsit bringet? Die aus de«
Gemälde dargeftellieO-rtlichkeitd.ckt sich so ziemlich mit
de« Platz des läuftiM Kriegerdenkmals.

Gtattgarte« Gchaasptelha»». Der Andrang z«
de« Unssührangr« »Der Feldherru-Sgel- ist ei» derart
großer, daß dies Stück bis zu« 15 d. M. allabendlich
gegeben wird. Am 15. März ist die Uraufführung von
.LiriSt-, zugleich Erstausführung in Deutschland. . Biribi-
rst eis soziale» Drama au» dr« sraszöfischeu Soldaten!'Leu.
Das Stück belenchketi« grellen Lichte vsrkommuiffr in
den afrikanische« Strafkompanie» der sraszöstschm Armer,
.vtribi- geuanLt nsd wird über Frankreichs Grenzen hin-
ans Interests erreg;», als in der . Fremdenlegion- Auge-
hörige aller Nationalitäten dasselbe Schicksal teilen.

r Gtnttgart , 9. März. Die Lonpäs der  Passe-
gier.Luftschiffe.  Ans Aussordrrnng der Zeppelin-Last-
schlffban-Gisellschsst hat die Firma I . D. Hrtzmeun in
Hamburg Entwürfe für de« Ausbau der ConptS grmacht.
die bei de» großen Pastagiulnftsch ffen zwischen de» beiden
Gondeln rtvgebaut werden ssllen. Rach prinzipieller ver-
ständiguug übe» dir Act de» AulbasrS ist Ende voriger
Woche das erste Model in Naturgröße fertiggestellt worden.
Lrrgangeura SamStaz erschien uns i« Ausstellungsraum

Elu stiller, dünner Stamm, der über der Wnrzel tiefe,
gmmsomr Narbe»zeigte,Narbe«,die»och nicht verharscht waren.

,Es geht nicht ander»,- sagte der Gärtner. . Wenn
du Stamm blüht, kerbt« ,u mit scharfem Messer die Ntade
über der» orzel, so daß du Stamm schwer verletzt»Kd.
Rar dann schießt»er Saft mit solche, Krast in dir Sucht.
Wenn ich jetzt die Früchte abuehme, so geht du Stamm
alu. Doch»k habe» die Blrnen.-

G«tt ist ein groß« Gört»« .
Wie « an ei» Si »fa« llie»ha«s »rierttientk

Darüber spricht sich Ntgirrouggbanmetsta Wrutschu im
Mürzhest van velhagen chKlastngg Mouatgheften
folgendermaßen auSr Das Etafamilienhaug liegt, welligsten»
in seiner idealste» Form, allseitig frei und ist von eine«
Garten umgeben, da Last nnd Licht ungehindert Zutritt
znm Hanse gestattet. Rar dann können fümliche Räume
de» Hanse» s» gelegt»erde», daß jeder so viel Sanne
»ekammt, wie er brascht; nicht mehr»ud nicht wenig« .
Schlafzimmer»«lange» die reinigenden und desinfizierenden
Strahle» du Morgensoune: mau lrgt fie also nach Oste».
Fstr die Wohnzimmer iß die West- und Südseite de» Hanse»
die aretgurtste. Küche«vd Wtrtschaftgräume ordnet man
zwemuäßlg»ach Norden au; denn dir dort tätige Hanssraa
soll znr Sommuszrit nicht noch»vier zu reichlich« Sonne»,
vtrme z» leiden habe»; in der Küche ist es ohnehin schon
war» genug. Alleufall» kommt noch die» estlage in Be-
tracht, well die Küche in de« Nachmitiaggstnuden»eelg«
benutzt nnd eintreteudeg Sonnenlicht dann nicht so störend
empfanden»Kd. So »Kd das Hans ans dr» vanplatz,
wie»an es nennt, orientiert. Lazn ist «otwendts, daß
du Bauplatz eine solche Orientier»»! znlüßt odu doch
wenisstrus erleichtert. Und so verschieden artig anch die
Grstnde sei« können, dir den vanherrn zu der Wahl seines

Bauplatzes bestimmen: gemeinsam müßte ihnen alle» die
Neberlrgung sein, das vaalaud so ansznsncheu, daß die
Lä-rssrtchtuag des dort ,n errichtende» Hauses ungefähr
von Süd nach Nord »eist, damit möglichst viel Räume
an de, Ostsette und Westsette liege» könne». Nach diesen
SlMdsätzeu wäre du Bauplatz ausznwöhlru und die Lage
de» Hanse» darauf zu ermitteln. Leider mach»» baupolizei¬
liche Vorschriften ia ih er oft höchst überflüssigen Eng.
Herzigkeit die besten Vorsätze zuschanden. W« nicht gnade
in der Wildnis bant, sonder» tu der Nähr sein« Mitmenschen,
muß rS sich gefalle» lafir», daß u ans feine« eigenen
Grund und Bode« daß Hau» nicht so stelle» darf, wir er
chm»ach reiflicher Urbulusug zweckmäßig erscheint. Faß
immer wkd nämlich de» Vaneudr» inunhalb eines gew fie«
Abstandes sriars Hauses von der Straßrugrrnzr drs Grund-
stück», der sogenannten vanflucht, die Haaptrichtsug de»
Gebände» polizeilich»« geschrieben, und zwar parallel zur
Banflncht. Natürlich wird eine vunüustige Orientierung
de» Hauser dadurch ln ritte« Fällen nvwö̂lich. Daß eine
dnartige vo.schritti» Straßen mit Neihenhänseru ihre
Berechtig»»» hat, wo ein Hans am ander« klebt, »Kd
niemand bestreite». Was fie ab« bei landhansmäßign
»ebammg der Straßen soll, wo arrsrricherde Gartevfiäche,
die einzelnen Hänfu von einander und von du öffentliche«
Skaßr scheide», das kann unr du wisse», der diese treffliche
verordn»«! ansgrdacht hat. Es war sicher kein wirkliche»
vamneistrrl Wie de» anch sei: »er an der Straße bant,
muß diese«»nötige Beschränk»»» seiner vrwrguuggfreihr»
unn einmal hianehme». In jede» Falle iß dir richtige
Wahl du Baustelle von da allergrößte»vrdrntnug für die
branchbare Gestalt«»» de» Hanfe». Daher sollte sie unr
nach reiflich« llrberlegung erfolgen, »ab du Bauherr tnt
gnt daran, de» vanplatz nicht«nr danach ansznfache», o»
er brgaeme nnd reichliche Verbindung iss Stadtinnrre, zn«

Aurea» aber zu« Geschäft«nswrist. Bereits in diese«
Stadium du Asselegruhett muß der sachvrrständige Rat
des Architekten ght .t werde», um dadnrch eine« Kardinal¬
fehler zn vermeiden, bissen Folge» später unr mit de»
größte» Schwierigkeiten, ost gennz überhaupt nicht« ehr
zn öeseittgen flvd.

Dt« Räpenick«» habrs seit dem Fall ihre» Welt«
berühmten Hauptmauu» natürlich ein sehr große» Mißtraue»
gegen alles was Ualfor« trägt, öesonduß. wenne» »och
eia Hauptmau» ist. So »riß das . Verl. Tagbl.- folgende
ergötzliche Geschichte zu erzählen: Das zweite Bataillon des
Kaiserin Elisabeth-Regiments hatte vor einiger Zeit ein«
Nachütbnng in der Nähr von Köpenick. Damit der Mann-
fchast srsth morgen» Kaffee gegeben wudeu konnte, fuhr ede
- « ptmann de, Regiment, «ach Köpenick nnd bestellte dort
bei einem Gastwirt für 400 Mann Kaffee.  Du Gast¬
wirt war aber mißtrauisch nnd rief erst telephonisch Seim
Negtment an, ob die Sache mit de» Kaffee ihre Nichtigkeit
habe. Und znr Freude des Gastwirt» stellte eg stch heraus,
daß es stch diesmal um einen echten Hanptsaun handelte.

Der erste Falter.
Am Waldessaum du letzte Schnee,
Golde» strahlend ans dlanrr Höh'
Die Soon' — «vd tausend vbgtlrin
Jabelu »ud zwitlflera froh darein.
Das Hit »oh! anch DK die Flügel gespannt? —
Da zl,«»tkfi, der Frühlings't schoni« Land? —
Da glaabtest, so herrlicher Sosnenfchel«
Könnt' ohne» lütrnhnst nicht sein,
Na« flatterstD» »h de« Gesträuch
Sehaft Dich ins Kämmerlein warm nah »eich;
vald waflea Nebel uad hülle» Dich ein,
Die werden DK Schlaf- ard Sterbebett sein.
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Lrr Firma Hr-«aun Prtvz Heiortch von Preußen in Br-
üleitmia der K«m«erhrrr» von de« Kaesebrck nnd der
bekau-tru Ar der» Richard Krogmavv, um dar Modell zu
-eftchtiar». Sonntag, am Tage der Ftstverfammlung der
HamdurgerB-reiaS für Lastschifsahrtt« Konseutgartru,
,rschie« Graf Zrppelts« it de« Bürgermeister Dr. Burchard
r-ud Edmvud Stemerr zur Brfichtiasug. «lle Hrrreu
sprachen ihre«serkrvnuus über die Lösung der »ufgaSe
aa,. Da zu« Trazeu jeglichm Kilogra«»8 nicht»euiger
a!S ela Kabttmrter Waff-rstoffzaS gehört, so bestand
dir Hsaptausgabr daria, den iuuerrn«urbau sedrrleicht zu
-estalteu. DteS ist auch gelange« aud der «urbau«acht
einen natürlichen und behagliche» Eindruck. Dar Einzige,
womit sich Prirz Heinrich nicht so ganz eiuberstaude» er-
klärte. war der Umstand, da- « au bei denE-llulotd-Feusteru
,sr »ermriduu, von Fmerrgesahr nicht rauchen dürste.
Als echter Seemann«etute er, da-, wen» er die große»
Fahrten mit«achte, unbedingt»och ein spezieller. Rauch-
Csovö' eingebaut werden«üffe.

r Tübingen, S. Mürz. I « physikalischen Justitut
find in den leg»» Monate» de» Studenten uad Studentin¬
nen während der Vorlesungen mehrfach dir Portemonnaier
gestohlen worden, ohue da- er gelang, den Dieb zu er¬
wischen.

r Nürtingen, S. März. In Oberensingen hat der
Bauer Heim seine« eigene» Kinde « ist unter die Milch
stets« und, al» dieser nicht zvm Lode führte, eineu Brocken
Bitriol in de» Mund gesteckt. Die Mutter eudeckte de«
teuflische» Anschlag»och rechtzeitig, doch soll dar »lud
leidend daruirderltegeu. Der unnatürliche Vater wmde
verhaftet.

Laufsrn a. R , 8. März. Eine ebenso«erlwürdige
als ergötzliche Szene bot sich lt. , R ckärecho' Sonntag nacht
verschiedene» Zuschauer« a«s de« hiesiges Bahnhof. Stritte»
sich da zwei verschiedene Bewerbern« die htefige OrtSvvr-
steherstrlle» itetnaader Hern«, wobei drr Streit sogar tu
eine regelrecht« Schlägerei aaizrarteu drohte. Wohl nur
dem Umstand, da- der Lisesbahuzng anfuhr, den beide zu
benützeg hatten, ist es zu verdanken, da- str nicht hand¬
gemein miteinander wurdev. Dar,N <ckrr«che' « eint dazu:
Drr Friede in drr Büg-rschaft aulä- ltch des bevorstehen¬
den Wahikawpfer bleibt ficherlich bester bewahrt, wen« sich
"»statt der Bürger dir «andtdateu selbst dnrchprügrl».

r Waldfee, 9. März. Ei« schwerer Uaglü- ereignet«
sich vorgestern abend in MolpertrharS. Drei 18jährige
Kaabev, die tagrüber« it eise« Lrrzerol geschoffe» hatten,
wollten die Spielerei abesdr fortsetze». Da die Waffe ver¬
sagte, ustrrsschteu ste diese. Plötzlich ging drr Schaß ls»
und traf den Zimmermaauksoh» Konrad Kern mitten in
die Braß. Drr Tod trat innerhalbb Miuntru ein. Zu
de« Schkß»rr!ze»u kamen dir Knaben durch eine« Katalog,
die gefährliche Waffe kam erst am Vormittag in ihren Besitz.

Wange» i« Allgän. 9. März, «Ls drr Straße
Ravensberg.Wangen aa drr Steige unterhalb der sogen.
Reichrdose passierte eia schrecklicher Unglück. Ein mit 3
Perfoneu kes,tzrer«ntsmobil kam abwärts eine« Fuhrwerk
entgegen, «skzawrtchru war sicht «ehr möglich. Dar
Automobil Überschlag sich infolge zu starken BremseuS, «nb
Leide Fahrzen-e snhres aufeinasdrr. Di« I fasten, 3
Herren au» Lrutkirch wurde» heraurgrfchleudert und drr
Fabrikant Fritz Mendler, Vater von4 Kindern, so'ort ge-
lötet, Rechtsanwalt Dr. Ent und Werkmeister Sch Ltvg
erlitte» « ehr oder weniger Berlktzssgeu. Dir Seide» In-
lasse« des Föhrwerk« wnrden herarSgeschlendert, aber nur
leichter verletzt Bride Fahrzeuge wurden stark beschädigt.

r Lnttliuze«, 7. März. Die bürgerliches Kollegien
haben die Srrichtnug von drei Parallel! aff» an der
Realschule beschlossen, ferner die Errichtung von zwei
weiteres Schslstrllr« an der evangeltschru LolkSschnle«ud
die Austellsuz einer Erwerbe- sud HaubelSlthrerS.

r Friedrichghafe», 9. März. Da» FlugschiffZ IV
ist i« Gerippe fertiggestellt«sd auch di« äußere Umhüllung
Ist«m-rkküpft. Demnächst werden die beiden Motorgondelu
»outirrt. Die ersten GabzrSm stad stritZgrst-llt undw.r-
de» gegenwärtig eiugepaßt. Bezüglich der Propellers»««
u«b drr Sntrtebrvsrrichtnag»erden noch wettere Unter-
schnkige» gemacht. Z IV dürfte anfangs Mai flagfertig

»kin nab dann seine Fahrreu vr« Frirdrichshafen au» be-
gAnev. Sie werden, nach einer Vlättermelduvg, zunächst
vorzngrweise nach dem Rheinfall(Schaffharseu) und weiter
ru dir Schwriz hinein»iS sn dr« Vierwaldstätter Ser ver-
imstaltet wrrden.
_. ^ riedrich- haf««, 9. März. Am Sonntag fanden
Ah, last Geeblatt, im Rathanrsaale zu Bregen, zahlreiche
Delegierte der OrtS- und Landsischrreivererve der fünf
Bodeusteuferstaate« ein, n« über eine Reih; wichtiger
«tandlSLStzelrgenheiteu za beraten. Der vrrbandkpräsidert
Eggler -Meer»)arg begrüßte die Erschienenen, darunter
b-Mderr dir Reziernnzsvertrrtek. RrgiernngSral» ras
Hirschberg Lvd etstthaltereirat« raf Meran, und dankte
de» glrichsaLL anwesenden Bürger«!eist:, Dr. Klv, für die

d»SSaale». Nach Verlesung der umfangreich!»
Pwtokller der litzleu« tzuug vnrde nach langerD-balte
dtschMu, dar Prästdi::« zu ermtchttzev. behvfr«nfuahmr
der BerbaudSnachrichte» is einer Zeitung bezw. » rüuduug
riuer Ver.androrxauer Vorträge»orzubereitea und diese

S -tzuu, »orzulegeu. » roßen llvsaag»ab«
dir Debatte über den Antrag anf Vestelluug einer gemriu-
sawen Sischereisberaasstcht au. ES wurde schließlich drr
Antrag de» Grafen Htrschberg Liadau avßenomme«: die

Staren sollen ferner verpflichtet sein, öfters
stomme« und«in« Obmann zu wählen; für

znsammenz».
die Zeit der

Leichfischerei und die der Vlsnsrlchenlaichrmg soll von de»
Rrgtrruugen eine ruternatisnale OSeranfstcht geschaffen
werden, die Aassrhrr habrs Motorbootez« erhalten. Die
zwei letzteren Sötz- wurden von schweizerischer Seite brav-
tragt. Behuf» einheitlicher Beurvunug der Fischereigrrät«
wurde riae Ksmwisstsu anfzufielleud-schlofsru. Hiustchtlich
d-r Vertilgung fischereischidllcher Wafirrvögel wurde de-
schloffen, es sollen von den Regierungen bezirksweise zuver¬
lässig«Leute««gestellt werden, die die Lascher, Csrmorane
nud Fischreiher(Wildeuteu eur-eschloffrv) abzuschießev
hätten. ES wnrde dann noch aas die der Bobenserfischeret
au» den Motsrbootresuen erwachsenden Schäden hingewiesm
vud Wäuschr geäußert, daß de« nach Laslichkett abgeholfe»
werde und daun Anträge zur einheitliche» Regelung der
Sonntagsruhet« Fischerei,ewerb« gestellt. Al» Ort für
die nächste Brrsa««luvz drS Bodruseefischereiverbaudr»
wnrde Nrbou bestimmt und dafür d r b. Jasi festgesetzt.
Die staatliche» odensrestscherrtlonserenzsoll anfangs Juli
d. I . tu Friedrich lhasru stattfirrd-o.

»ttts- es «eich.
Berlin , 8. März. Drr Admiral von Knorr, der

Sieger de» Seegefechte» bei Habavua während de» Kriege»
1870/71, einer der populärsten derüschm Narinkosfijtrre,
friert heute seinen 70. SeburtSteg.

Badew-Ba - r«, 9. März. Ende April»der«vfsng
Mai wird das neue Lnftschtff de» Grafen Zeppelin, Z 4'
eine Fahrt von FriedrtchShifeu nach Badev-Vadru unter-
nehmen, an der, wie«au erfährt, der brutsche Krovprinz
vud 35 bereit? aukdrückich geladene Gäste tellnehme« solle».
Der Kronprinz hat seine Teilnahme aoSbrkcklich zngesagt.

Feaißwrll, 7 März. Der Schutzengel der Kinder.
I » eine« Hanse der varbarsstraßr unterhielt sich ves der
Lerrasse de» 4. Stockwerk» a Ŝ ein 3jährige» Mädchen«it
t e, Kinder» i« 3. Stock. Plötzlich bekam die Kleine da»
Nebergewicht und stürzte in des Hof. Aus dis Frage der
entsetzr hetSeieilrudeu Mutter, ob er sich weh fletan habe,
schüttelte da» Kind vermi«evd ba? Köpfchen. Der herbei-
gernseve Arzt vermochte keinerlei Verletznngeu sestznstelleu.
Da» Kkvd hütete einen Lag da» Bett, jetzt ist eS wieder
frisch, «unter und wohlauf. Nur einige blau«Flecke» und
eineB nle erinnern au die sausende Fahrt in die Liese.

«traßbwvGi. 8 Mär, » ehrimrat Nie- er
sprach hente abendi« dtchtbrsetzteu größten Saale Straß-
brrr-S über die Ziele de» HansaSnndeS. Vertreter de»
Handel», de» Handwerk», drr DrtaMtsteu»ad der kans-
mäunischr» AugestMtea erklärten dir volle Uebneinsttmmnvg
ihrer verbände uad forderten di« zögernden BernfSgrussse«
za« Abschluß anf.

«ümche«, 9. März. Die Affäre de» Pfarrer,
Münster« wird tmmer ritseihafter. Nach heutige« Zeit«
»«grbtttchien fehlen in drr Kaffe dr»Pssdoifer Darlehens-
vereinr 1K00V0 Mark an» t» der Kirchenkaff« nahrz»
40000 ur. F raer wirb « it ziemlicher Bestimmtheit er-
klärt, daß MSkstrrrr schrs früher etwr 80—100000^
verschlrvdert habe.

Siel, 8. März. Anf de« neuen Ltnieusch ff . Posen' ,
daß anf Kiel kn des Errmasisverft liegt, brach gestern
uachmittag im Munittonkram» Feuer an». Ein Ar Setter
hatte versrhtullich ein Licht stehen lasse»; daraufhin waren
dir Holzgesttllr zu« Aufstaprln drr Munition in Brand
geraten. Das Frser katwickclte sich so rasch, daß dir Um-
«antelavg brr MsaiLionSrarm», eine1'/, Zeutimeter starke
Eisenwavb, sich bog und da» F-ue» anf die vrbrvliegcnde»
Räume übersprang. Drr Vravd konnte von drr Feuerwehr
nur schwer und nach längeren Anstrengungen gelöscht wer¬
den, da er schwierig war, z» dem engen«ud vrrgialmteu
Raa« zs gelangen.

E »kh«t»e«, 9. März. Der deutsche Gaffelschoner
.Gritrrd", Kapitän Schreckhaa», » lt einer Sslzlrdnnz
von Harburg nach Eagland bestimmt, kollidierte nacht» am
zweiten Feaerschiff«t de« vouN» y-rk eiukommrndr«
Dampfer.Pennsylvania' . Der Schoner sank, der Kapitän
und drei Mann der Besatzung ertrank«». Der Steuermann
ward- vo» Rettungsboot der zvrttev Fenerschiffr» gerettet.

W1ihe;« - h rve», 9. Rärz. Drr Kaiser ist«Udem
Liniê ch.ff Deutschlandn» 11 Uhr»ster Salat der Küsten¬
geschütz- sach Helgolandl« See gegangen. Der kleine
Krevze, Königsberg und die Depeschenboote, V 160 und
V 161' b;gleitetr» die Deutschland. Der Großbrrzog von
Oldenburg trat bereit» am M tteruacht die Rückreise nach
Oldenburg an.

GrrichtrssrL.
zreiBwr- , 8. März. Eine eremplrnsch«Strafe ver¬

hängte dar KiitgSgertcht der 39. Division über dev
35 Jahre alte« SergearLeu Saalbach, 4. Batterie des
5. badischenF:lbartillerir-R.'gi»e»tr, an» Braunschweig.
Saalbach reizte ln eise« Reäanrant einen Zivilisten ber-
«aßeo daß ib̂ dieser eine schall-nbe Ohrfeige gab. Ein
dm Sergeant.« begleitender Lromprternvterofstzie, holte
Hilfe au» eine« ta der Nähe lirgende» La«,lokal, wrrauf
der Zivilist di« Flacht »griff. Saalbech verletzte dm
Fliehmdm durch mehrere Schläge mit de« Säbel. Er
erhielt»egru gisährlicherK-rPrrdrrletzunß2 Monate und
3 Lage Gefängui».

«ll« ud
Rwfftet«, 8. MLn. Dle Sreunerbahu wnrde

gestern adeud»wett « effmsaß durch eine Lawine ver¬
schüttet. Der Sresuer-Etzpreß»ud die Schnellzüge erleide»
große Verspätungen, loch wird der Lrrkhr anfrecht erhalten.

B «fel, 7. März. Rach de« Vorbild an derer
vchwetzerstädte wird nun auch di« alte Rhetnskadt Vasrl
eine. Bergbahn' bekomm« . Hart an brr badische« Grenze,
ab« hoch ans basrlsttdttsche» Boden, ,wisch« Grmzrch,

Stetten und Basel liegt inmitten herrlich» Waldungen der
schönste AursichtäpoE in «nmtttelbarkr Nähe der Stadt,
St. Lhrischona, (520 M<trr S. « . und 375 Met-r über
de« Rheiuspiege!) «it der weitbekannt« P 'lgrrmisstsuS-
Anstalt gleichen Ra«en». Von de« Lvrmzimmer de»
spätgotischen Kirchlein? an» öffnet sich dr« Blick rin wunber-
v-lle» Panorama. In des Schwarzwald, den fruchtbar«
Snadga» »ud über die Läler und Höhen de» Jura bk»
wett in dir Alpe» schweift da» Auge. Da hinauf fsll nun
eine Schmalspurbahn «it Asschlnß an die elektrische
StraßenSah» Bafel-Rieh« grhaat werd» . Die Fahrzeit
anf der 5500 Meter langen Strecke Riehen-Thrischoaa wird
17 Ntnsteu betrag« ; die Mex«alßetanog ist 61'/.».
Die Bahn wird ohne Zahnrad«l» Addästonsbahu gebaut.
KouzesstoukiuhaSer ist die Jagmlearsknra Ansselb und
Spyri in Basel. Regierung»nd vtraßerbshuverwaltnng
vo» Baselstabt stehen de« Projekt sympathisch gegenSter.
Dir Aulagrrosten find anf Fr. 670000 »nb die Betriebs¬
kosten auf Fr. 47 000 berechnet. Da» » förderliche Kapital
»ird durch eine Aktiruemtsstos vou Fr. 500 000a fg-bracht.
Die JahrrStiuuahme ist a»s Fr. 90000 veranschlagt. Bei
der Endhaltestelle St. Ehrischsna soll ei» komfortable»
Restaurant»nb ein 30 Meter hoher»urfichirtm« errichtet
werden. D« Ban der Bah» will «an «och kn diesem
Jahr in Angriff nehmen.

«ia », 9. Mär,. Ei wib hie, sehr bemerkt, daß
der vonP terrSma durchreisende Zar Ferdinand Wim
verlasse»hat, shse den Kaiser gesprochen zn Hab« . ES war
nunmehr zn« dritte« Mal, seit er König ist, baß er Wien
berührte, ohne sich dr« Kais» t« seiner, « « Würde vor-
zustelli». Dagegen ist die bevorstehend- SkaatSsifite dr»
bulgarisches Königs und seiner Gemahlin in Belgrad
ziemli« ficher.

Washiugl, »» 9. Rärz. Der UrrtrraüSschnß der
Mariaekommisfiou de» Kongresses hat beschlossen, dev Nord,
polfahrer Peary  nicht auSzuzetchv« , bi» er weitere Brw.ise
für die Erreichrmg de« Nordpol» vsrgelegt habe.

Llurtvirtschllft, HsssteL»sst Bttkrhr
* Sbhause «, S. Mär , D»S » asthaur »»r hi«r

wurd « von dem neuen Besitzer Moritz Laltzrtmer in Cinnstatt an
dt» Semetnd « «m 2,000 wtederverkauft. Wi« » ir hör«»,
soll»» in dem Hauptgebäud « Lehrerwohnun, «» «nd in der kcheuer
d»r Farrenstall «tngrrtchtet « erden.

r Stuttgart S. MLrz. Di« h»>»ti-« Generolvnfammlung
d«r Aktionäre der Stihl u gederrr Aktiengesellschaft genehmigt»
dir Bilanz , sowie dir Gewinn- und Berlustrechnu, » per Sl . D 'z r.
100S und setzte dt» sofort zatzidar« Dtotdende aus 6 pTt fest. Di«
naturgemäß auaschrideude» Mitglieder dr» AusfichUrat, , Geh
Mommrrzienrat DSrtenbach nnd Nommerzienrot Bareis , wurde»
wiedergewählt.

r Gt »ttg «rt , S. Mär ». Bet dem am ». « är , abgehaltene»
Mchlachtvtehmarltwurden verlaust : » Ochsen,» Bulle«, 2^0 Nalbel»
und » übe, S47 ALlbrr und ISS Schweine.

r Lange ««« , S. März , viehmarlt . Zufuhr 1» Karren , 80
garrenkälber , 8 Kühe, 18 Aalbeln, 80 Jungrinorr , iuggefamt SS
Stack Bei lebhaftem Handel ginge» die Preis«etwa- in die Hitze.
Ntedrrster und höchster Prri » bei Karren 211—SS7 bei Karre»,
kälbern r00 — bei  Kalbrln , 21—080 bei Juugriuder»
»b - 222 Gesamtumsatz bei St Urrläufen 17511

Gttrttgart , 8.
Großvieh, kkülbe». Schwei»-.

Z«getri»de« r 228 »17 «52
»rlös a«s '/, dg Schlachtgewicht

Ochseu
Psennt,

„N 8» »i» 82 Kühe
Psennt«

vo» 87 bis «S
, — , — . S7 . 1«

Bulle» . 71 . 71 «Uber . «» . rs«
. «7 . 70 . SS . s»

Sttere »ud . »1 . Sl SS . »i
Jungrind« . S . S, Schwei», . 71 . 72

. 75 . 77 . 7V . 71— — « ««
»erlaus de« Nartter : mäßig deledt

Zn schuelle- Wach-tu«
I » den Gntwicklungljahrr » teginue» »naben uud MSdche»

oft so schnell und park,u wachse», »aß die auf» äußerste in An¬
spruch genommenen KörperkSfte dringe«d einer vermehrten Nahr¬
ung»,»fuhr i» Form eiur» « tärlungomittels bedürfen. Nicht» ist
hier mehr am Platz« als dir al bewährte Scott » » mulsiou.

«cot » Emulsion wird von uns ausschließlichim -roßen verkauft, und »war I«
lose nach Gewicht oder Maß, sondern nur in versiegeltenOriginalflaschen in Norton « t»
-nserer Schutzmarke(Fischer mit dem Dorsch). ScottL Bowne. S .m.d.H., Frankfurt - « .

Bestandteile: Feinster Medizinal-Lebertran 1L0.0. prima Glyzerin bv.O, unter-
phoSphorigsaurer Kalk 4I , unterphosphorigsaure » Natroa ü.o. pulv. Dragant 3z), feinster
arab . Gummi pulv. 8,0, destill. Master ISg.O, Alkohol 11,0. Hierzu aromatisch« Emulst»,
mit Zimt -. Mandel - und Gauliheriaöl je L Tropfe».

Gch«tz d«r Natur ! So lautet ei», drr driugeudste« Forder¬
ungen »nserer Zeit Immer « eitere Ureis» unsere» BolleS be¬
schäftigen sich» it dieser Krag», «nd »S ist daher nur zu »egrüßen,
wenn in der bekannte» billigen Sammlung . Naturwissenschaftlich»
Wegweiser' , di» bet Stecker L Schröder in Stuttgart erscheint,
demnächst nun »in reich illustriertes Bändchen vo» rinr » führenden
Persönlichkeit der Naturschutzbewegung Hera»»kommt, das sich
speziell mit diese« Gegenstände belaßt Di» Naturdrnkmalpfleg »,
die Bestrebungen zur Erhaltung der Naturdenkmäler nnd ihre Durch¬
führung „ n Profifsor W. Bock, Hannoorr : so lautet der Titel des
Büchleins. Was find Naturdenkmäler, warum solle» str geschützt
werden «nd « ir ist ihr Schutz zu erreiche» ? Diese Froge» werben
in dem v - ch«. auf tat wir nach Srschetue» noch zurückkommen
werden, eingehend erörtert . Bei dem billige» Preis von Bk 1 —
dürft , es seiner Ausgabe, Auskläru«, tu diese» wichtigen Krage«
nach alle» Seiten hin zu verbreite», in wirksamer » eise »ach.
komme».

N Sem Emen Krzöhcrrng für Kncrverr
^ —— elegant gebunden 1.—.

Ein Böheninen Krzähcung für Mädchen
-2 —-N- — elegant gebunden ^ 1 —.

Jeder , der diese Bücher «ine« kknabrn oder Mädchen in di«
Hand legt, dars ficher sein, daß ste auch gelesen « erden. Ss ist ja
eine sehr häufig zu »eodachtrnde T ' tsache. daß in de» « eisten BÜ-
cher«, di» zur Konfirmation geschenkt find, nur ein« paar Seite»
gelesen werde», dann aber das Buch, weil drr trockene To» di»
jungen Menschenkinder abstößt, beiseite gelegt uad oer,esse» wird.
Diese « Schicksal verfalle « dirs «Heide« Bücher ». S . Keller «ichtl

Borrättg i» der G . W Zaiser ' schen B«chha»dl«»g Nagold.

Druck und Verlag der G. W. gaiser 'schr» Buchdruckrret (Emil
Zatser Nagold.) — Für di« Nedaktio» oeraatwmttltch : kk. Paur.



Wringen.

Jagd-Verpachtung.
Dir Gemeivdejagd, bestehend i« 550 Hektar

Feld, und 240 Hektar WaldflSchr!s» mt auf « Jahr»

am Moutsg dm 14 . März S . Ts.
»achwtttag - S Uhr

auf de« hiesigen Rath «« » i« « vfstreich zur Verpachtung. Lirhheber
st»d eiufktcde?.

_
Köerjestrrgen.

Iiammhoh-
Verkauf.

Am Dimrtag dm IS . Mär ; d » . 8 » .
kommt« i« hiesige» Ermrisdewald ,»m » erkauf:

16 Stück Eichen» 4 öis 10 m lang , 40 öis 65
ei» mittl . Durchmesser, mit zusammen 26,41 Alm.
114 St . Kau - u. Wagnereichen, 8 St . Wucher»,
11 Si . Dirken , 4 St . Linde», darunter 1 St.
mit 3,03 Im ., 36 St . Madelstammyoh , 1 Ulme
samt Abschnitt mit 2,0S Im.

Zssanmeuksnst morgens /. IO Uhr 1« Ort . I « Wald u«
I « Uhr a« Obrrjrfiagrr-Vnlzrrweg.

Ter Gememderat.

8 aldpflanzenu. Samen.
Madel- und Lauöyoh, öesonders öiLig, Iichten,
Weißtannen, Jorchenpssanzen. : : : : : : : :

J »t,reffi » te« lade zur B fichtigmng « eiuer Bau « «
schule » ergebe »» eiu.

Martin Wenz , Emmingen,
Alenganssslt , Jorssßaumschulen.

Lu » Ilo » verlebte » , vo F'leiroLdrük« nötix- ist , bieten

kouillon klürfel ru ^

für
gröseteu Vorteil Nur koodonäes
lVssssr «rforcisriied. Ls xidt siebt«
.̂Lsssere « rwä Lstzsvwsrss.

stets vorrätig bei Uelurlob « » » »», Lonäitor.

ru«  ASVrr « Uanäelrrevul « uns

mmmN »snOrlallaäemie Lslw
Oexriioäst 1908.(im vürtt. SotirrarLrralä.)

Umrittst l . L » mx «r kür Nauäsls vissousedaktou.
8 « eb »» »»» » tllebe Ll» » aeL »bar «o.

IllauäslaabLSvwiv. — ?rnbi. Usbangokoutor. — 6 Klass.
lusalavdalv . Vorbsrvit 2.Lisj .-Linmss . — Inslänckerlnro.

LiUa gsnsns läroso «.
!krLobtlg , moäorn vlsgvriebt . Las in » ssäerbarer Köbeslagv . I

: krospvbt « äarek äis virslctorou Lügst uuä kisodvr . : ;
«MWWWWWW^ MW» ll«i» k»»b»« iS. Ixrii MV.

Reichhaltige Auswahl
in

MGesangbüchern ^
und

Geschenkliteratur
;u Konfirmationu. Ostern

empfiehlt dir

§ . V . üäÜLf ' scde Juckbrntziullg.

-«— iL

s . Fsrfta « t WUbberg.

Nadelholz-
stawwholz.

BerksUf
t« schriftliche « « ufstr . ich.
Ans ' ^ ^ sld AMw ^ld,

Echlsßb ndSberg, Kloßer-
Wald, tz. . . >x§, GMbj ^ c-, « st
Schrtdholz ans Schmelzklmge,
Vettenberg»ud Brsvuhalbe,

1039 Fichte». 175 Launen, 231
Asrchrv. Stämme Fm. 88 I..
110 II .. 193 Hl ., 193 IV.. 158
V., 61 VI. Kl. Abschnitte Fm.
12 I.. 23 II., 1 III . « l.
Die Gebote asf die einzelne«

Lose sind, in gsuzru «ad '/-» Pro-
»evtro der Taxpreise sssgrdrSSt,
nsterschriebru avd versHloflt» mit
der Aufschrift„Grbot ans Stamm¬
holz dis Freitag de» 18 . d- .
Mt - ., vormittags vor S Uhr brir,
ForstawL eisznnichm. Um 9 Uhr
»folgt dir Slöffeung im Gasthaus

ru« Schwarzvald ia Wildberg.
Losverzetchnifft »neutgeltlkch vo«
Forstamt.

Nagold.

Fahrnis-
Auktion.

Samstag vorm . V. 9 Uhr
ko» « ea i« Hofe de- Forftawts
solgeade Gegenstände gegen Bar-
zahl «»g zsr Berstetgersvg:
1 größerer und 1 kleinerer
Kleiderkasten , 1 Kücheukasten,
1 Küchenbauk , 2 Kleider¬
ständer , 1 eichenes Kinder-
brttlädcheu , 1 Feldbittlade,
1 Bockleiter mit 14 Sproffeu,
1 Hühuerstall , Schaukeln;
Fässer , 1 kaps . Waschkestel,
Garteugeräte , Garteubävke,
eine schöne Fahne , 155 !tr.
Most , einen tarmeueu
Schreibtisch und sonstiger
Hausrat.

^ « oLrSorL . D
U KDedreitZ'Wzilsvs. 8

M Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns, ^
D Verwandte, Freunde und Bekannte auf »

A ckV» ID . MLr « 4SI « M
W in da» Gasthaus r ^vchse »" i» Nohrdors fteundlichst einzuladeu.

^ Christian Rentschler 1 Marie Gtatz
D Schveinev , K Tochter der
M Gsh« de« Johannes Rentschler verst. Martin Glatz M
^ in Rshrderf. 1 in Rohrdorf. 8
Z « irchgan, 11V. Uhr. »
^ Wir Sitten,dies statt besonderer Einladung entgegennehmen zu wollen. ^

WWMMMWWMMMWiW 88ILILIVILWIWMW88

8 vssb «» pkr »» » VLItI1 » x«» .

ztscl»rsttz-8v!sSaas.
88 Hiemit erlauben wir «ns, Verwandte, Freunde und Be-
^ kannte pl unserer a«
8 VL « » st » L Uv » 18 . 21 » ^« ISIS
«i « Gasthaus z. „Seome" i« Brckrnpfrsrm stattfiudenden Hoch-

zeitsfeier fteundlichst einzuladen.
N Georg Dongus
W Mehger.
N Sohn d. Georg DongnS, Banrr
» in Drckrnpston«

Emilie Deuble
Tochter des

Friedrich Den'rle z. Papier« Shle
in Sültlingen.

M Kirchgang 11 Uh'
ID Wir bitten dies statt besonderer Einladung entgegennehmen zu wollen. ^

Meine«
Nagold.

Harten
odrrhals der Kirche, sehr schön ge¬
legen, mit veerrnstrSscher, » irrmr
nnd zu« GusSsedou angelegt,

verkasfr »der verp «chtr.
D» 1«s 1.« 1m

Einige lackiere » e« e

Schränke , Bet !stellen.
Küchmschränke . Tische
»sw . »erkauft za billig gestillt-m
Preise d. Obige.

N «r
gegen « icherheit « s 1 Hypothek

- V in Güter » -
liege» auf 1. Ahr»

ÄS« « bis
3 « « « M.

1 4'/»V» »»« M«»leihe « parat.
Wer? sagt die Exp. d. Bl.

«egen Rückkehr« eine» seitherige»
DieustmädchevSl« die Heimat zu
Pflege ihrer Mutter, suche ich RS
1. April oder Mai eia fleißiges nutz
willige«

Mädchen.
Vorkeuvtuifie stud nicht erforderlich.
Alter 16—18 Jahre.
Frau Reallehrer Herrmarm

PfolliNOe ».
MStzi « ,e ».

«ne

8st Woche» ttächtig, hat p, »er-
knufe«

Müller t Linde.
Nagold.

Ei« gute«

Zugpferd,
schwere« Schlag»,

(« chiwMlwaklach) fetzt de« « er-
r« »f ans

«wftgv « tickel.

Frisch grvSsierte

StockfischeL
ewpfirhlt "

Nagold. Leis . G » sr««.

MMtl-Vk
Junger Hrrr sucht sofort schö»

möbliertes Zi« « er (Nrubsu iesor«
zngt. « rfl. Offerte « » it Pfris-
«gase an die Exp. d. Bl . arter
Z,. v . s.

grosrs3:uttgsstsr H ^

! m.nni ism
2023 »uw

Nagold.
Empfehle heute Doutter - »

t « g « ittsg eivtrrfftvd feiufte

Angelschell-
sisch - .

fet » ftr

kLckö8cd«.
tu prima vekanster Ware.

tSropp , h. Aaker,
Trlef. Nr. 60.

SStige » estllg. döflichst erSeteu.

Schöne»
Rötziugr».

Saathiser
(Ligowo H ),

sehr ertragreich, mittelfrüh, sowie
schwedische

Futtererbsen
Schöttte.

hat aSzugrles

Wer
»erknvft fei» Axwrse « gleich
welcher Art, Wohn-Geickstftshass,
Mühle, Oekonom'erc rc. Offerte a«
Albert Kki»g r poßlegrrsd Etrtigart.

. LS. »
Xdruz-»dld.r w!l ^ Ng^

L »so «««
^ itruptgewinn 8L0VOV

a e»
» »e. ».

-S* Z-

!I.Ü583 2 ^ !l>, sIl-0!
I Port, «ns W .rtr»»«wxk.kft Sl. 0«a«n»-^e«otur
Ikdordnnl frtrsr, 8tutt,,rt.
WW « >>. N»I>Î . IL

»

BSfimge «.
Ei»« »weit» «och»e«eu. starke«,

eiser»««
Mw » Leiter-
«W Wage«
hat g« »erkaufe»

J «kob Härle , « « er.

U»trrzelch»eter verkauft

M . 70 biS 80 Ztk.

Ott » « v- lf,
Gü»dri»«e«.

ZMkotzle-M
Zkr/-u-1st»r-rr -IeeNl0v«l.

Das jetzt erschtesenr März -Heft der
„M »flk für « Ar" bri«gt a«, de«
Erbtet der höchste» musikalische»
Kaastfor» , der « ymphosie, ewige
der schönste« « ätze a»s « ympho» »
der drei llasstsche» Meister.

-r- Preis 50 Ä.
Vorrätig t« brr

» . « . Zaifrr ' sche« » «chhdlg.
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